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I Am Netz hängen und dabei Strom sparen 
I 
I Sinnvoll ist in jedem Fall die elektronische Steuerung von Netzstrom,um Verluste zu begrenzen , 

In unserem Haushalt gibt es große Ver- Stand-by-Verluste all dieser Wandler kur- ließe sie dann dauernd doch ein wenig mit vernachlässigbarem Stromverbrauch. 
braucher: eine Portion Handtücher gewa- sieren die abenteuerlichsten Schätzun- Strom ziehen. 

I 
Eine Aiiia~z unter Ludger Hovestadt von 

I schen und getrocknet gleich 5 Kilowatt- gen. Nokia meint sogaf, alle seine Netzge- Ist das Transformatorproblem gelöst, der ETH Zürich kümmert sich um ,,Digi- 
stunden (kWh), etwas über ein Euro. Es räte brauchten so viel wie 100 000 Eigen- bleiben noch die Verluste in den ein- und talstrom", digital gesteuerten und kontrol- 
gibt unsinnige Verbraucher: die schnurlo- heime. Dagegen wirf stets mehr oder we- ausgangsseitigen Gleichrichterdioden, lierten Netzstrom. Dazu werden 4 4 Mil- 
se Parmesanreibe mit einem Jahresver- niger unbequemes Ausstecken oder ganz vielleicht fünf Prozent. Sie entstehen da- limeter goße  Chips auf Platinen, die so- 
brauch von 22 kWh gleich 4,40 Euro - Ausschalten empfohlen. Wir haben uns durch, dass die vier zu einer Brücke zu- gar in eine Lüsterklemme passen, gleich 
und es gibt Verbraucher, die entgegen gefragt, ob das nicht auch elektronisch sammengeschalteten 'Dioden nicht genau hinter dem Steckerih die Zuleitung eines 
landläufiger Ansicht gar keine sind: mo- geht, und interessante technische Lösun- bei null Volt schalten, sondern jeweils bes- Verbrauchers geschaltet, etwa einer Steh- 
derne Netzgeräte, wenn sie leer in der gen gefunden, manche bereits im Einsatz, tenfalis erst von etwa 0,6 Volt an. Im Er- lampe odereineshm~sehers. Sie~erbrau- 
Wand stecken. Die Liste ließe sich verlän- einige Zukunftsmusik. gebnis sind wir inzwischen so weit, dass chen höchstens einDrittel Watt und erlau- 

1 gern, mit Rund-um-die-Uhr-Stromdieben Um Netzteile sparsam zu machen, galt das Umwandeln von Netzstrom zum je- ben das Ein- und ihres Ge- 
wie der Mikrowelle, 3 Watt (W) Dauerver- es zunächst, die Verluste in den eiingebdu- weils nötigen Elektronikstrom in kleinen, räts, und zwar aus der Ferne über das je- 
brauch, rätselhaft, über programmierbare ten Transformatoren zu verringern. Dar demnächst ganz integrierten Bauteilen er- weilige Umgekehrt geben die 
Rollladenwinden, je Stück immerzu Trafo ist das Bauteil, das 230 V auf zum folgen kann - tatsächlich praktisch ver- Chips wenn sie geschaltet werden. 
1,6 W, und rlektr\sche Zahnbürsten, Beispiel 10 V reduziert. Trafoverluste hat lustlos. Von den Leerlaufverlusten alter, kann ein schiauer elektronischer 
1,2 W, bis zu angeblich rnücken-, aber ge- man durch das Erhöhen der Betriebsfre- schwerer Netzgeräte um die 2 W sind wir Stromzähler den Ver- 
wissstromfressenden blauen Steckern, 0,6 quenz verringert, vor vierzig Jahren auf nun unter 0,2 W gekommen. Wir haben brauch des jeweiligen Geräts ermessen. 
Watt - mehr als ein Fernseher im Standby. vielleicht 400 Hz, inzwischen auf 15 bis eintpaar neue gemessen und fanden stets 
Wer ein Strommessgerät systematisch zwi- 300 H z .  Je höher die Frequenz, desto Verbräuche unter 0,2 W, teilweise sogar Einfaches Ein- und Ausknipsen 
schen Steckdose und Verbraucher ein- kleiner kann der Transformator sein, mit dann noch, wenn der Verbraucher ange- über eine? zentralen Schalter 
fügt, wird sein blaues Wunder erleben. einer Speicherdrossel sogar ganz wegfal- steckt War, aber schon voll geladen, beson- Auch andere Par;meter wie die Tempe- len, wenn keine galvanische Trennung ders bei Nokia. Dagegen zogen eine Zahn- rahir können die Chips melden. Weiter- 
Trafos als Verlustverursacher verlangt wird. In sogenannten primär ge- bürste 1,2 W, das Schnurlostelefon 2 bis spinnend lassen sich oder stromkos- 
ausschalten takteten Schaltnetzteilen wird die Netz- 3 W und eine alte, vergessene schnurlose tenabhängige Schaltungen deniken, der Wechselspannung zuerst (primär) gleich- Parmesanreibe laufend 2,4 W, die Last- E~~~~ alter stand-by-schalm- Seit der Erfindung des Transistorra- gerichtet, dann elektronisch auf eine Edition-Braun-Anlage sogar 5. Fazit: gen, einfache ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ b ~ ~ h ~ l ~ d ~ g ~ ~  
dios um 1954 werden Verbraucher von hohe Frequenz gebracht (getaktet) und Neue Schaltnetzteile (erkennbar durch über einen zentralen schalter; außerdem 
niedriggespanntem Gleichstrom immer erst jetzt transformiert. Hernach wird wie- mogliche Eingangsspannungen von 110 kann der schalter an irgendeiner beliebi- 
zahlreicher, man zähle nur einmal all sei- der gleichgerichtet. Das Ganze ist natür- bis 240 V) sind ökologisch korrekt und gen Stelle mit dem ~~t~ verbunden sein. 
ne Steckernetzteile. Jegliche Elektronik, lich aufwendiger als ein dicker 50-Hz- dürfen am Netz bleiben. Ein Flachbild- ~ i ,  ~ i ~ i t a l ~ t ~ ~ ~ - ~ ~ t ~ ~ ü b ~ ~ t ~ ~ ~ ~ ~ ~  über 
vom Fernsehgerät bis zum Akku einer Transformator mit seiner immerzu strom- fernseher, dessen Stand-by-Verbrauch das Stromnetz, rund 200 Bit in der Sekun- 
elektrischen Zahnbürste, braucht Gleich- verbrauchenden Primärspule am Netz, wir mit 0,4 W maßen, lässt sich angeblich de, soll offengelegt werden, endet tech- 
strom. Das gilt bald generell auch für hatsichaber durchgesetzt. Primärgetakte- mit einem zwischengeschalteten TV- nisch aber auf jeden Fall beim Zähler, 
Licht. Zwar arbeitet moderne Halogenbe- te Netzteile sind nur halb so groß wie alte, Energiesparadapter für 25 Euro auf unter schon damit einem der Nachbar nicht das 
leuchtung mit 12-V-Wechselstrom, doch leicht und klein. Sie sind aber elektro- 0,5 Watt bringen. Das wäre dann kontra- Licht ausmachen kann. 

I 
I neue Laserlampen brauchten Gleich- nisch knifflig. Sie dürfen das Netz nicht produktiv. Es wird hohe Zeit, dass wir q j t  unse- 
I Strom. Im Haushalt muss also immer' öf- stören, können es aber. Manche braucghen Die neue Stromtechnik ermöglicht un- rem teuren Wechselstrom so intelligent 

ter die Spannung und meist auch die eine Leerlauflast, damit sie richtig anlau- geahnte Neuerungen: Elektronik kann di- umgehen, wie es elektronische Geräte in- 
(! Stromart gewandelt werden. Uber die fen oder nicht von selbst schwingen. .Das rekt am Netz betrieben werden, klein und zwischen zulassen. FRITZ JÖRN 
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